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Ein starker Verbund:

54 Unternehmen

7 Städte

5 Landkreise

5 Hochschulen

2 Kammern
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Bundesförderung Ladeinfrastruktur Elektrofahrzeuge in 

Deutschland 2017-2020

 Aufbau öffentlich zugänglicher Schnellladeinfrastruktur in Metropolen und entlang der 

Bundesfernstraßen

 Ca. 5.000 Ladestationen, Fördersumme 200 Mio. Euro

 Aufbau öffentlich zugänglicher Normalladeinfrastruktur

 Ca. 10.000 Ladestationen, Fördersumme 100 Mio. Euro

 Unterstützung privater Investoren und Kommunen

 Standorte: Tankstellen und Autohöfe an Hauptverkehrsachsen, Shopping- und 

Einkaufszentren, Sportzentren, Carsharing-Stationen, Bahnhöfe, Flughäfen, 

Messezentren

 Kaufprämie für E-PKW – Beantragung rückwirkend zum 18. Mai 2016

 4.000 Euro für reine Elektro-PKW

 3.000 Euro für Hybridfahrzeuge

 Befreiung von Kfz-Steuer für 10 Jahre



potenzielle Maßnahmen der Projektgruppe:

1. Antragstellung Bundesförderung „Ladeinfrastruktur Elektrofahrzeuge in Deutschland“

2. Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes

3. n.n.

„AG Verkehr und Mobilität“

der Europ. Metropolregion Mitteldeutschland

Projektgruppe                 
Elektromobilität,

Projektleitung: n.n.

Städte:Landkreise:

Projektgruppe Elektromobilität





Status Quo Elektromobilität 

Ladeinfrastruktur und aktuelle Projekte der Projektgruppenpartner



Öffentlich zugängliche Ladestationen in Deutschland 





Bestand an Elektroautos in Deutschland
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Bestand an Elektro-Pkw am 1. Januar 
2016 nach Ländern 

Bestand an Elektro PKW am 1. Januar 2016 nach 

Zulassungsbezirken

Burgenlandkreis 16

Landkreis Leipzig 41

Landkreis Wittenberg 11

Stadt Chemnitz 58

Stadt Dessau-Roßlau 9

Stadt Halle (Saale) 26

Stadt Leipzig 142 davon 90 in kommunaler Flotte

Zwickau (Stadt/LK) 107

Bundesweit 504 Neuzulassungen im Mai



Ladeinfrastruktur in Mitteldeutschland

http://www.goingelectric.de/stromtankstellen/





Halle (Saale)

 Kampagne neo.grün – Umsetzung des Projektes Grüne Mobilitätskette in ST und TH

klimaschonende Wegeketten von Haustür zu Haustür in der Stadt, dem Umland und der 

Region

 21 Ladestationen im Stadtgebiet

 davon betreibt Energieversorgung Halle GmbH (EVH) 15 Ladestationen, mit 28 Ladepunkten in 

öffentlichen und halböffentlichen Bereichen. Drei weitere Ladesäulen sind geplant.

 Fahrzeugflotte

 Stadtwerke 3 E-Transporter, 11 E-Pkw, 1 E-Motorroller sowie 6 E-Bikes mit 

sukzessiver Steigerung des Anteils in kommenden Jahren

 Stadtverwaltung 7 E-Fahrzeuge

 Untersuchung zur Einführung von E-Bussen im Auftrag von NASA und des Ministeriums 

für Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt 

 Schriftliche Evaluation der Verkehrsunternehmen mit Liniengenehmigung zur 

Bestandsaufnahme relevanter Infrastruktur und Fahrzeuge im ÖPNV 

 FöRi E-Busse im Rahmen der EFRE-Strukturförderung in Bearbeitung

 Bürgerbeteiligungsprozess in Halle Neustadt LIS im privaten Raum realisiert durch Stadt 

und Havag



 80.000 € Bundesförderung zur Erstellung eines intermodalen Elektromobilitätskonzeptes

 flächendeckende regionale Handlungs- und Orientierungsrichtlinie sowie Beschaffungsplan für die 

Fahrzeugflotte des Landratsamtes

 Bedarfsermittlung der Nutzung der E-Mobilität in der touristischen Entwicklung

 Zusammenarbeit mit Leipzig und den Umlandgemeinden im Grünen Ring

 AG Aufbau von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität

Landkreis Leipzig





Chemnitz

 Mobilitätskonzept für Region Chemnitz-Erzgebirge in Bearbeitung

 Breite Einbindung von Akteuren im AK

 Stadtverwaltung, TU, F&E Einrichtungen, Energieversorger (eins Energie in 

Sachsen GmbH & Co. KG ), Kammern, Umweltverbände, Fraktionsvertreter

 18 Ladestationen im Stadtgebiet

 Test autonom fahrender Elektro-Kleinbus auf Klinikgelände

 betreibt in Chemnitz 10 und in Zwickau 2 Ladestationen

 Bachelor- und Masterstudiengang EM an TU 

 Technik der Elektrischen und Alternativen Antriebe sowie der Energiespeicher und 

Energiewandlungssysteme



Zwickau

 eJIT – Just-in-Time-Logistiksystem auf elektromobiler Basis

 Einsatz elektrischer Sattelzugmaschinen bei VW in Zwickau und Porsche in Leipzig

 Westsächsische Hochschule Fernstudium Bachelor- und Diplomstudiengang 

Elektromobilität

 Antriebe und Infrastruktur

 Hochschulprojekt Bewerbung um Förderung für Ausbau E-Mobilität (5 Mio. € )





Ziele

 Flächendeckende, einheitliche und abgestimmte LIS in ganz Mitteldeutschland und 

darüber hinaus

 Größere Verbreitung von Elektrofahrzeugen in Kommunen, Unternehmen und im 

mobilisierten Individualverkehr

 Regionalweit abgestimmtes Abrechnungssystem 

 Hohe Nutzerfreundlichkeit und damit gesteigerte Akzeptanz der E-Mobilität

 Vereinfachte, harmonisierte Verfahrensweisen

 Beschleunigung der Genehmigungsprozesse

 Bündelung von Know-how und Zuständigkeiten 

 Integriertes Mobilitätskonzept für die Region – Einbeziehung von ÖPNV, gewerbliche 

Fahrzeuge (Sharing), E-Bikes, (Wassermobilität)



Angebot der Metropolregion

 Unterstützung bei der Koordinierung der optimalen, überörtlichen Verteilung der LIS in der 

EMMD basierend auf neuem Förderprogramm des Bundes (EUR 300 Mio. für 20.000 

Ladestationen bis 2020)

 Unterstützung beim Fördermittelmanagement (Bundesförderprogramm, Landesmittel, 

Beratungsgutscheine SAENA)

 Hilfe bei der Antragstellung, Bündelung der Partner

 Wirkungsverstärker: Verbindung von Partnern aus drei Ländern

 Vermittlung von Beratungsdienstleistungen zu Planung, Umsetzung und Betrieb LIS für 

Kommunen und Landkreise 

 Ggf. zusätzlich Wege zum optimalen (elektrischen) Fuhrpark

 Sensibilisierung ortsansässiger Unternehmen und der lokalen Bevölkerung

 Großräumliches Kommunikationskonzept mit Logo, Slogan und Webseite, ggf. App

 Finden von Partnern über EMMD hinaus → Kooperation mit Metropolregion Hannover 

Braunschweig Göttingen Wolfsburg angestrebt

 Komprimierter Leitfaden mit Checklisten für Ausbau der LIS in Kommunen und 

Landkreisen



Flächendeckender 
Ausbau der LIS

Geschäftsmodelle

Integration der E-
Mobilität in 
intermodale 

Verkehrskonzepte

E-Mobilität im 
Tourismusverkehr

Kommunikationskonzept

Abgestimmtes Bezahl-
und 

Abrechnungssystem

PersonenverkehrskonzeptTWGK

Handlungsfelder



TOP 5: strategische Ausrichtung und Handlungsfelder der Projektgruppe

TOP 6:  Gründung der Projektgruppe durch die anwesenden Mitglieder  

der konstituierenden Sitzung

TOP 7: Wahl eines/mehrerer Projektgruppenleiter

Vorschlag: Wahl einer Doppelspitze:

Kandidat 1: Herr Lingk

Kandidat 2: n.n.

TOP 8: Termine und nächste Schritte/Verteilung von Verantwortlichkeiten                      

(z.B. Entwicklung eines Claims und Icons, erste Informationen auf der 

EMMD-Homepage)

TOP 9: Sonstiges

Projektgruppe Elektromobilität



Termine

 Sitzung AG Verkehr und Mobilität 08.07.2016

 1. Call Bundesförderung Termin noch nicht bekanntgegeben

 2. Projektgruppensitzung ab 16. August

 Europäische Mobilitätswoche 16.-22.09.2016



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Europäische Metropolregion Mitteldeutschland e.V.

Schillerstraße 5

04109 Leipzig

Tel.: 03 41 / 6 00 16-12

www.mitteldeutschland.com


